
Kinder-Elend

Warum geht eine Gesellschaft aktiv gegen
ihre Kinder vor?

Ist es Todes-Sehnsucht?

Im Vergleich zum Durchschnitt der Jahre 2019 bis 2021 sank die Zahl der
Geburten um 5,5 %.

Gegenüber dem geburtenreichen Jahr 2021 sank sie um 7,1 % (auf 1,43
Kinder / Frau) (DeStatis 21.07.2023).

Die Zahl der tot geboren Kinder stieg 2022auf 4.4 / 1000 Geburten.
(DeStatis)

Bild: Swan: A Global Fertility Crisis, 2022

Kinder-Leid seit 2020

Zitat: Stockhausen, Die Zeit, 20.05.2020

„Kinder und Jugendliche haben sich … derart verändert, dass es mir
schier das Herz zerreißt.“

https://www.medizinisches-coaching.net/krieg-gegen-kinder.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/07/PD23_290_12.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/07/PD23_287_12.html#:~:text=Pressemitteilung%20Nr.%20287%20vom%2020,3%20247%20Kinder%20tot%20geboren.
https://www.youtube.com/watch?v=Uo-kSxHNSDQ&t=1332s


Zitat: DAK Presseerklärung vom 27.08.2023

Mehr Mädchen mit Essstörungen im Krankenhaus als vor der Pandemie

Mediziner warnen vor Langzeitfolgen.

Kinder und Jugendliche in Niedersachsen sind durch anhaltende Krisen
weiter psychisch belastet. Vor allem Mädchen sind betroffen. So wurden
2022 ein Drittel mehr Teenagerinnen zwischen 15 und 17 Jahren mit einer
Essstörung in Kliniken versorgt als im Vor-Corona-Jahr 2019. Auch die
Behandlungszahlen bei Angststörungen und Depressionen nahmen zu.

Zitat DAK Kinder- und Jugendreport 2022:

Auf einen Blick. Gesundheitsfolgen:

+54 % mehr neu diagnostizierte Essstörungen bei Mädchen (15-17 Jahre)

+23 % mehr neu diagnostizierte Depressionen bei Mädchen (10-14 Jahre)

+24 % mehr neu diagnostizierte Angststörungen bei Mädchen (15-17 Jahre)

+15 % mehr neu diagnostizierte Adipositas-Fälle bei Jungen (15-17 Jahre)

+19 % erhöhtes Risiko einer Depressions-Neuerkrankung bei Mädchen mit
einem niedrigen sozio-ökonomischen Status gegenüber Mädchen aus Familien
mit hohem Status (15-17 Jahre)

+62 % erhöhtes Risiko auf Adipositas bei Jungen mit einem niedrigen
sozio-ökonomischen Status gegenüber Jungen aus Familien mit hohem Status
(15-17 Jahre) …

Zitat Die Hilfesysteme sind überlastet (DÄB 06.10.2023
120(40)B1376-1377

Die Adoleszenz sei ohnehin eine „vulnerable Lebensphase“ … die
Hirnstrukturen veränderten sich in dieser Zeit und könnten die
Entstehung psychischer Störungen beeinflussen. … Zu den häufigsten
psychischen Erkrankungen im Jugendalter zählen … depressive Störungen,
Essstörungen, Angst- und Zwangsstörungen sowie psychotische und
Suchterkrankungen. … Mädchen häufiger betroffen … als Jungen …
psychische Belastungen unter Jugendlichen nahmen seit der Pandemie

https://www.dak.de/dak/landesthemen/mediziner-warnen-vor-langzeitfolgen-2628654.html#/
https://www.dak.de/dak/unternehmen/reporte-forschung/kinder-und-jugendreport-2022_27552
https://www.aerzteblatt.de/archiv/234556/Psychische-Gesundheit-von-Kindern-und-Jugendlichen-Die-Hilfesysteme-sind-ueberlastet
https://www.aerzteblatt.de/archiv/234556/Psychische-Gesundheit-von-Kindern-und-Jugendlichen-Die-Hilfesysteme-sind-ueberlastet


deutlich zu ….

…

Zum Artikel

Experimente mit Kindern –

https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/patientensicherheit/covid-zusammenhaenge/covid19-kinder.html

